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Vorfeldverteidigung.
Von Lieutenant Hausamann, IV/83.

Ziffer 50, letzter Absatz, der Vorschrift: „Das Kampfverfahren
der Infanterie" lautet: „Offeneres Gelände wird vor der Front
gelassen als Vorfeldzone und, soweit die Kräfte erlauben, mit Vorfeldtruppen

besetzt, um dem Feind schon dort Abbruch zu tun". Dieser
Passus bedarf, um nicht falsche Vorstellungen aufkommen zu lassen,
einer näheren Erläuterung.

In der deutschen Nachkriegsliteratur wird von einer eigentlichen
Besetzung des Vorfeldes mit Kampftruppen eindringlich gewarnt:

„Mit dem Begriff „Vorfeld" muß radikal gebrochen werden, der
deutsche Soldat muß wieder lernen, unerschütterlich zu stehen. Weg
also mit dem Begriff „Vorfeld" (v. Taysen: „lieber die Formen des
angelehnten Angriffs und die Verteidigung im Bewegungskriege").

„Die Ausweichtaktik führte zum Ausreißertum, das sich manchesmal
der Besatzung der Hauptwiderstandslinie mitteilte" (v. Morgen:

„Heldenkämpfe") und endlich: „Die Ereignisse vor Verdun sprechen
weniger zu seinen (des Vorfeldes) Gunsten. Voraussetzung seines
Wirksamwerdens ist eine Täuschung des Feindes; ist aber einmal die
Ungewißheit beseitigt, so kann ein Vorfeld eher schädlich als nützlich
werden (Balck: „Entwicklung der Taktik im Weltkriege").

Der Gedanke, einem Angreifer durch Kämpfe im Vorfeld
Verluste beizubringen, ist außerordentlich verführerisch. Das Verfahren
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